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Das Curriculum des Studienganges Bank orientiert sich ab dem ersten Semester an der systematischen
Entwicklung einer beruflichen Handlungskompetenz der Studierenden, mit der sie den Anforderungen
einer modernen Betriebswirtschaft wettbewerbsfähiger Kreditinstitute in Fach- und Führungspositionen ge-
recht werden können.

Die curricularen Lerninhalte gehen dabei über die Wissensvermittlung wirtschaftswissenschaftlicher
Fach- und Methodenkenntnisse hinaus und berücksichtigen die Vermittlung bankbetriebswirtschaftlicher
Fach- und Methodenkenntnisse (Spezielle bankbetriebswirtschaftliche Kompetenz) sowie die Entwick-
lung sozialer und (fremd)sprachlicher Kompetenzen, die für die Übernahme von Führungsverantwor-
tung notwendig sind.

Darüber hinaus sieht das Curriculum eine systematische Verzahnung von Theorie-und Praxismodulen
vor, indem die Studierenden einerseits die in den Theoriemodulen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten
in der bankbetrieblichen Praxis anwenden, vertiefen und festigen sowie andererseits ihre bankbetrieblichen
Erfahrungen in die Theoriephasen einbringen, um wissenschaftlich-theoretische Lerninhalte zu untersetzen
und mit Blick auf ihre Praxisrelevanz zu reflektieren. Es sei explizit darauf hingewiesen, dass die Basis
anwendbaren Wissens grundsätzlich in den Lehrveranstaltungen der Theoriephasen gelegt wird.

Die Studierenden fertigen in der zweiten und vierten Praxisphase Projektarbeiten an, die nach Korrektur
durch die beiden hauptamtlichen Dozenten des Studienganges Bank mit jedem Studierenden individuell
ausgewertet werden. Darüber hinaus unterziehen sich die Studierenden nach der ersten, dritten und fünften
Praxisphase einer mündlichen Prüfung, wodurch ebenfalls die Verzahnung von Theorie und Bankpraxis
reflektiert wird. Somit erfolgt ein ständiger wechselseitiger Transfer zwischen Theorie und Praxis.
Im Ergebnis formt sich die berufliche Handlungskompetenz der Studierenden durch die systematische
Entwicklung und Verzahnung der drei Kompetenzbereiche in den Theoriephasen (Allgemeine Wirtschafts-
kompetenz, Personale-, Soziale- und Sprachkompetenz, Spezielle bankbetriebswirtschaftliche Kompe-
tenz) und durch ihre kontinuierliche und präzise abgestimmte Weiterentwicklung in den Praxismodulen.

Abbildung 1: Die Kompetenzbausteine der beruflichen Handlungskompetenz der Absolventen im Studi-
engang Bank
Die nachfolgenden Aufstellungen ab Seite 7 geben einen Gesamtüberblick über den Wissenstransfer zwi-
schen Theoriemodulen und dem jeweiligen Praxismodul je Semester. Zudem werden die zu transferieren-
den Inhalte und deren Lernziele deutlich gemacht. Dies dient der Sicherstellung der zeitlichen und in-

Überblick Praxisphasen
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haltlichen Korrespondenz zwischen den wissenschaftlich-theoretischen und den praktischen Studienab-
schnitten im BA-Studium zum Bachelor of Arts im Studiengang Bank.

Die Studierenden durchlaufen in den sechs Praxismodulen alle wichtigen bankbetrieblichen Funktions-
bereiche. Sie erkennen das Kreditinstitut mit dessen typischen Arbeitsabläufen als ganzheitliches komple-
xes System und können wesentliche im Tagesgeschäft anfallende Aufgaben selbständig lösen. Die Stu-
dierenden erlangen systematisch Beratungs- und Verkaufskompetenzen. Die Studierenden werden weiter-
hin befähigt, konkrete bankbetriebliche Probleme zu analysieren und Lösungsansätze zu entwickeln. Sie
werden in komplexe Projekte der Bank eingebunden bzw. übernehmen in den höheren Semestern zu aus-
gewählten kleineren Projekten die Leitung.

Bei der Tätigkeit im Praxisunternehmen können darüber hinaus weitere in Theoriemodulen erworbene
Kompetenzen der Studierenden gefestigt bzw. für zukünftige Theoriemodule erworben werden, z. B. grund-
legende Fach-, Methoden- und Sozialkompetenzen sowie berufsfeldbezogene Qualifikationen. Die Studie-
renden werden über die Niveaustufen Wissen – Verständnis – Anwendung – Analyse – Synthese – zur
eigenständigen Bewertung von Problemstellungen und Lösungen geführt.

Die Abbildung 2 verdeutlicht den strukturell – zeitlichen Ablauf sowie die Inhalte und Prüfungsleistun-
gen der Praxisphasen im Studiengang Bank:

Abbildung 2: Strukturell-zeitlicher Ablauf des dualen praxisintegrierenden Studiums Bank sowie Inhalte
und Prüfungsleistungen der Praxisphasen

Die Praxisphasen werden hierbei durch genau zwei definierte ECTS-kreditierte Arten erbracht:

 Praxismodule, als eigenständige, in der Praxisphase gelegene Module, in denen die Studierenden
eine vom Studiengang Bank gestellte und betreute Aufgabenstellung bearbeiten und mit einer Prü-
fungsleistung (Projektarbeit, mündliche Prüfung) abschließen. Die Inhalte der Aufgabenstellung und
die Tätigkeitsschwerpunkte der Studierenden beim Praxisunternehmen sind so aufeinander abge-
stimmt, dass synergetische Effekte zwischen praktischer Tätigkeit und Lernzielerreichung gefördert
werden. Für die Praxismodule ist eine separate Modulbeschreibung (vgl. Modulhandbuch, 4BK-A.02)
sowie der vorliegende Praxisrahmenplan (vgl. 4BK-A.03) erstellt.
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 Eigenverantwortliches Lernen (EvL), das Teil eines oder mehrerer Theoriemodule des jeweiligen
Semesters ist, sich auf die Praxisphase erstreckt und insofern inhaltlich verzahnt ist. Diese Lern- bzw.
Transferleistungen werden während der Praxisphase oder am Semesterende, in jedem Fall aber im
Kontext der sie betreffenden Theoriemodule, abgeprüft. Dieser Transfer (EvL aus der Theorie in der
Praxis) wird explizit als solcher in den Modulbeschreibungen der entsprechenden Theoriemodule aus-
gewiesen (vgl. Modulhandbuch, 4BK-A.02 und vorliegender Praxisrahmenplan, 4BK-A.03).

In den Praxisphasen ergeben sich damit drei ineinander verschränkte Handlungsebenen (vgl. Abb. 3):

a) die Bearbeitung von Praxismodulen,
b) Eigenverantwortliches Lernen für Theoriemodule in der Praxisphase sowie
c) die Tätigkeiten der Studierenden beim bzw. für den Praxispartner

Abbildung 3: Strukturelle Verzahnung von Theorie, Praxis und EvL

Die Inhalte der Praxisphasen werden durch den Studiengangleiter Bank vorstrukturiert (Vorgabe von Pra-
xisschwerpunkten pro Praxisphase) und mit den Praxispartnern als Grundlage für die Ausgestaltung des
betrieblichen Studienplanes abgestimmt und kontrolliert, so dass die Handlungsstränge tatsächlich inei-
nander greifen und synergetisch bei der Vertiefung, Ausweitung und Anwendung des Fachwissens der
Studierenden wirken. Aufgrund unterschiedlicher Ausprägungen der Praxisunternehmen (Unternehmens-
größe, Geschäftsbanken mit oder ohne Filialen, Produkt- und Dienstleistungspalette) sowie der Individua-
lität der Studierenden sind die Inhalte und EvL-Zeiten als prototypisch zu verstehen und jeweils unter Bei-
behaltung des zu erbringenden Workloads individuell zu konkretisieren.

Studienablauforganisatorisch sind über die planmäßige Durchführung der praktischen Studienabschnitte
und über die Inhalte des Eigenverantwortlichen Lernens in den Praxisphasen zudem Praxisbescheini-
gungen (vgl. Anlage 4BAF.205) vom Unternehmen zu erstellen und durch die Studierenden der Leiterin
des Studienganges zur Kontrolle und Auswertung im Rahmen des Qualitätsmanagements vorzulegen.
Die nachfolgende Praxisübersicht (4BK-A.03) gibt unter Bezugnahme auf die Inhalte der Praxismodule
(vgl. Anlage 4BK-A.02) einen Gesamtüberblick über die Lernziele, über die Tätigkeitsschwerpunkte und
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über das Eigenverantwortliche Lernen in den sechs Praxisphasen. Auf diese Weise wird der Wissen-
stransfer zwischen den Theorie- und den jeweiligen Praxismodulen transparent und die Sicherstellung der
zeitlichen und inhaltlichen Korrespondenz zwischen den wissenschaftlich-theoretischen und den prakti-
schen Studienabschnitten im Studiengang Bank deutlich.

Die Betreuung der Studierenden in den Praxisphasen ist für alle Anteile, die mit Workloads belegt sind
und für die Credits vergeben werden, durch die Staatliche Studienakademie Glauchau geregelt:

▪ Ansprechpartner für die Inhalte des eigenverantwortlichen Lernens von Theoriemodulen in der Praxis-
phase ist jeweils der Dozent/Lehrende im Modul, der auch zum Prüfer bestellt ist.

▪ Ansprechpartner für die Inhalte der Praxismodule ist der jeweilige Modulverantwortliche. (hier Leiterin
des Studienganges Bank).

▪ Die Abnahme der Modulprüfungen und damit die Entscheidung über den erfolgreichen Abschluss eines
Praxismoduls liegt auf der Seite der Dozenten/ Lehrenden im Studiengang Bank der Staatlichen Stu-
dienakademie Glauchau.

▪ Beim Praxispartner werden Betreuer mit der Vermittlung der Inhalte der praxisbasierten Studieninhalte
beauftragt.

Die Praxismodule sind so konzipiert, dass die wissenschaftlich-theoretischen Inhalte durch die Theoriem-
odule im Vorlauf vermittelt werden (Ausnahme Praxismodul 5 Lerninhalt Risikomanagement, Innenrevi-
sion) und dass die Studierenden diese Grundlagen nutzen für weitere systematische Wissensaneignungen.
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Praxisphase 1. Semester – Kreditinstitut und deren Umfeld

In der ersten Praxisphase werden die Studierenden vor allem mit den betriebswirtschaftlichen Grundlagen
im Unternehmen vertraut gemacht. Die Studierenden lernen den Aufbau, die Organisation, die Produkte
und Dienstleistungen des Praxisunternehmens kennen. Sie erlangen die Fähigkeit, einfache betriebsspe-
zifische Sachverhalte zu erfassen und zu bearbeiten. Dabei lernen sie unterschiedliche betriebliche Ar-
beitsmethoden kennen und beurteilen, dazu gehören u. a. die papierlose IT-gestützte Abwicklung und Do-
kumentation. Sie erhalten wesentliche Impulse zur Entwicklung neuer bzw. Festigung vorhandener Sozial-
kompetenzen und stärken und erweitern erste in den Theoriemodulen erworbene Fachkompetenzen.

Tätigkeitsschwer-
punkte Studiengang

Bank

Inhalte Praxismodul
Korrespondenz zur
Modulbeschreibung

Praxis W
or

kl
oa

d
(h

) Inhalte EvL (Praxis)
Korrespondenz zu den Modulbe-

schreibungen Theorie W
or

kl
oa

d
(h

)

Geschäftsfelder, Struk-
tur und Rechtsform des
Unternehmens
▪ Produkte und Dienst-

leistungen des Pra-
xisunternehmens

▪ Geschäftsfeldstruktur
▪ Rechtsform des Un-

ternehmens
▪ IT- Infrastruktur
▪ Aufbauorganisation
▪ Ablauforganisation
▪ Buchführung
▪ Büroorganisation

(Terminüberwachung,
Postbearbeitung, Re-
gistratur, Text- und
Datenverarbeitung)

▪ Umgang mit Kunden-
daten

▪ Schaltergeschäft
(Kontoführung, Zah-
lungsverkehr incl. di-
gitaler Zahlungsver-
kehr, Einlagenge-
schäft)

▪ Kommunikation mit
dem Kunden

4BK-PRAX1-10 /
Kreditinstitute und
deren Umfeld

180 4BK-BWLG-10 / Grundlagen All-
gemeine Betriebswirtschafts-
lehre, wissenschaftliches Arbei-
ten, Präsentation

30

Unternehmensdarstellung
Selbständige Erarbeitung:
zur Struktur des Unterneh-
mens
▪ zur nationalen und interna-

tionalen Einordnung
▪ zur Aufbau- und Ablaufor-

ganisation
▪ zur Nachhaltigkeit
▪ zur Rechtsform
▪ zu den Geschäftsfeldern

des Unternehmens
▪ zu Kontoführung und Zah-

lungsverkehr incl. digitaler
Zahlungsverkehr

▪ zum Einlagengeschäft

Die Studierenden bereiten
sich zu diesen Themenkom-
plexen auf die mündliche
Prüfung vor und nutzen die-
sen auch für die Erstellung der
Projektarbeit in englischer
Sprache im Modul 4BK-
WENGL1-10.

▪ Verbreiterung des Wissens zu den be-
trieblichen Leistungsprozessen

▪ Abbildung betriebswirtschaftlicher Pro-
zesse mittels Kennziffern

▪ Erweiterung der Kenntnisse zur Rechts-
form des Unternehmens

▪ Anwenden von Methoden des Wiss. Ar-
beitens zur Erstellung der Projektarbeit

▪ Anwendung von Softwareprogrammen
zur Aufbereitung der Projektarbeit

▪ Anwendung des Zeitmanagements

4BK-EXRW1-10 / Grundlagen
Buchführung

25

▪ Vertiefung des Wissens zur Technik der
doppelten Buchführung

▪ Kennenlernen Finanzbuchhaltung des
Praxisunternehmen

▪ Buchungen auf internen Konten der
Bank verstehen

▪ Besonderheiten Bankbuchhaltung

4BK-BBLG-10 / Grundlagen der
Bankbetriebslehre und Zahlungs-
verkehr

40
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▪ Anwendung der Grundbegriffe der
Bankbetriebslehre

▪ Einordnung der Bank in das Bankensys-
tem

▪ Überblick über Bankprodukte
▪ Kenntnisse zum Zahlungsverkehr ein-

schließlich digitalen Zahlungsverkehrs,
GL Blockchain und Zahlungsverkehr

▪ Kenntnisse zu den elektronischen Bank-
dienstleistungen

▪ Kenntnisse zur Konten- und Depotfüh-
rung

▪ Kenntnisse zum Geldwäschegesetz
▪ Überblick zum Einlagengeschäft
▪ Prüfungsvorbereitung
4BK-WFMA-10 / Wirtschafts- und
Finanzmathematik

20

▪ Vertiefung des Wissens zur Wirtschafts-
und Finanzmathematik durch Lösung
zusätzlicher Aufgabenstellungen

▪ Anwendung der Wirtschafts- und Fi-
nanzmathematik in der Bank (Berech-
nungen von Zinsen und Annuitäten, Er-
stellung von Tilgungsplänen)

4BK-WENGL1-10/English for Bu-
siness and Financial Services

20

▪ Englischsprachige Literatur lesen und
verstehen, beispielsweise Rundschrei-
ben von BaFin, Bundesbank und EZB.

▪ Ggf. fachbezogene Gespräche in Eng-
lisch mit ausländischen Kunden führen.

▪ Fertigstellung der Projektarbeit in engli-
scher Sprache zum Themenkomplex “
Kreditinstitute und deren Umfeld“.

Über die planmäßige Durchführung der 1. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-
renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt. (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 2. Semester – Anlagegeschäft

In der zweiten praktischen Studienphase werden grundlegende Kenntnisse der Allgemeinen Betriebswirt-
schaftslehre, des Rechnungswesens, der Mikroökonomie und des Rechts vertieft. Darüber hinaus werden
hauptsächlich die in der zweiten Theoriephase vermittelten bankbetrieblichen Wissensinhalte zum Anlage-
geschäft angewendet, erweitert und vertieft. Im Mittelpunkt stehen dabei Kundenberatung und Vertrieb von
Anlageprodukten.
Die Studierenden entwickeln ihre elementare Fach-, Methoden und Sozialkompetenz in Gruppenarbeiten,
Meetings, bei der Informationsbeschaffung und in Beratungs- und Verkaufsgesprächen weiter.

Tätigkeitsschwer-
punkte Studiengang

Bank

Inhalte Praxismodul
Korrespondenz zur
Modulbeschreibung

Praxis W
or

kl
oa

d
(h

) Inhalte EvL (Praxis)
Korrespondenz zu Modulbeschrei-

bungen Theorie W
or

kl
oa

d
(h

)

Anlagegeschäft und
Privatkundengeschäft
▪ Kennenlernen des Fi-

lialgeschäftes
▪ Kennenlernen und

Bearbeiten der Pro-
dukte und Leistungen
des Anlagegeschäf-
tes im Praxisunter-
nehmen

▪ Nachhaltige Geldan-
lagen

▪ Vertrieb im Anlagege-
schäft

▪ Beratung und Ver-
trieb von Bausparpro-
dukten sowie Vor-
sorge- und Versiche-
rungsprodukten

▪ Vertriebsorientiertes
Privatkundengeschäft

▪ zielgruppenbezogene
Beratung

▪ Erwerb von sozialen
Kompetenzen in der
Beratung und im Ver-
trieb von Anlagepro-
dukten

▪ Produktschulungen
zum Anlagegeschäft

▪ Schulungen zur Bera-
tungspraxis und Ver-
trieb

4BK-PRAX2-20 / An-
lagegeschäft

180 4BK-EXRW2-20 / Jahresabschluss
und Steuern 30

▪ berufspraktische Tätigkei-
ten im Bereich Direkt-/Fili-
alvertrieb

▪ Leistungsbereiche des
Anlagegeschäftes in der
praktischen Umsetzung

▪ rechtliche Grundlagen
und gesetzliche Rahmen-
bedingungen in der Anla-
geberatung

▪ Dokumentationen im Rah-
men der Anlageberatung
gemäß WpHG (WpHG-
Bogen, Geeignetheitser-
klärung)

▪ Wertpapierhandel und
Handelssysteme

▪ Geschäftsabwicklung von
Wertpapieren

▪ Abrechnung von Wertpa-
pieren

▪ Steuerliche Aspekte im
Rahmen von Anlagepro-
dukten

▪ Bausparen und Versiche-
rungen

▪ Vorbereitung, Teilnahme
und Nachbereitung von
Beratungs- und Verkaufs-
gesprächen

▪ Erarbeitung von Anlage-
strategien, Finanzcheck,
ganzheitliche Beratungs-
ansätze

Selbständige wissenschaftlich
fundierte Erarbeitung einer
praxisbezogenen Problem-
stellung aus dem zielgruppen-
bezogenen Anlagegeschäft

▪ Bedeutung der Jahresabschlüsse für
das Kreditgeschäft verstehen

▪ Vertiefung ausgewählter Steuerkennt-
nisse

▪ Anwendung der Steuerkenntnisse in der
Bankpraxis, vor allem im Anlagege-
schäft

▪ Unterschiede zwischen Freistellungs-
auftrag und Sparerpauschbetrag

4BK-VWL1-20 / Grundlagen
Volkswirtschaftslehre und
Mikroökonomik

10

▪ Grundprinzipien der Mikroökonomie und
der Unternehmenstheorie im Praxisun-
ternehmen identifizieren und nachvoll-
ziehen

▪ Vergleich der Bankwettbewerber am re-
gionalen Markt

▪ Kenntnisse zu den wettbewerbspoliti-
schen Instrumenten und Strategien ver-
tiefen

4BK-RECH1-20 / Einführung in das
Recht, Bürgerliches Recht, Han-
dels- und Gesellschaftsrecht, EU-
Recht

30

▪ Vertiefung der Kenntnisse zum Allge-
meinen Zivilrecht

▪ Erweiterung des Wissens zu schuld-
rechtlichen Verträgen

▪ Mitwirkung beim Abschluss schuldrecht-
licher Verträge

▪ Anwendung EU-Recht in der Bank
▪ AGB der Praxispartner kennenlernen

4BK-BBL A-20 / Anlagegeschäft 65
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für Privatkunden in der Pro-
jektarbeit unter Anwendung
der Methoden des wissen-
schaftlichen Arbeitens. Das
Thema ist durch den Leiter
des Studienganges Bank zu
bestätigen

▪ Vertiefung und Erweiterung des Wis-
sens zu den klassischen Anlageproduk-
ten und Finanzinnovationen

▪ Rechtliche Rahmenbedingungen und
aktuelle Rechtsprechung beachten

▪ Vertiefung des Wissens zur fundamen-
talen und technischen Wertpapierana-
lyse

▪ Anwendung und Vertiefung des Wis-
sens im Assurancebanking

▪ Anwendung und Vertiefung des Wis-
sens zu den steuerlichen Aspekten im
Anlagebereich

▪ Mitwirkung bei der Kundenberatung im
Anlagegeschäft

▪ Vertiefung des Wissens zur Erarbeitung
von Anlagestrategien

▪ Prüfungsvorbereitung

Über die planmäßige Durchführung der 2. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-
renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt. (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 3. Semester – Finanzierungsgeschäft

In der dritten praktischen Studienphase werden die in der Theoriephase erworbenen Kenntnisse der Allge-
meinen Betriebswirtschaftslehre, der Volkswirtschaftslehre und des Rechnungswesens weiter vertieft. Dar-
über hinaus werden hauptsächlich die in der 3. Theoriephase vermittelten bankbetrieblichen Wissensin-
halte zur Finanzierung angewendet, erweitert und vertieft. Im Mittelpunkt stehen verschiedene Finanzie-
rungsformen mit den rechtlichen Rahmenbedingungen, Konditionen und des Sicherheitenmanagements.
In ersten konkreten Sachbearbeiteraufgaben zur Finanzierung mit der Bilanz- und Bonitätsanalyse trainie-
ren die Studierenden ihre Analysefähigkeiten.
Die Studierenden entwickeln ihre elementare Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz in Gruppenarbeiten,
Meetings, bei der Informationsbeschaffung, bei der Sachbearbeitung, Kundenberatung und im Vertrieb
weiter.

Tätigkeitsschwer-
punkte Studiengang

Bank

Inhalte Praxismodul
Korrespondenz zur
Modulbeschreibung

Praxis W
or

kl
oa

d
(h

) Inhalte EvL (Praxis) Korrespon-
denz zu Modulbeschreibungen

Theorie W
or

kl
oa

d
(h

)

Produkte und Leistun-
gen des Finanzie-
rungsgeschäftes
▪ Privatkundenkreditge-

schäft
✓ Bonitätsanalyse
✓ Sicherheiten im

Privatkundenkre-
ditgeschäft

✓ Sachbearbeitung
✓ Kundenberatung

▪ Firmenkundenkredit-
geschäft
✓ Rating
✓ Sicherheiten im

Firmenkundenge-
schäft

✓ Sachbearbeitung
✓ Kundenberatung

▪ Sachbearbeitung und
Kundenberatung in
der privaten und ge-
werblichen Immobili-
enfinanzierung
✓ berufspraktische

Tätigkeiten in
verschiedenen
Vertriebswegen

4BK-PRAX3-30 / Kre-
ditgeschäft

180 4BK-INFIN-30 / Investition und Fi-
nanzierung

15

Das Modul dient der Anwen-
dung und Vertiefung von
Kenntnissen des Finanzie-
rungsgeschäftes.
▪ Kennenlernen der Leis-

tungsbereiche des Finan-
zierungsgeschäftes in der
praktischen Umsetzung

▪ Befähigung im Privatkun-
denkreditgeschäft (Konsu-
mentenkredite, Bonitäts-
analyse, Scoring, Sicher-
heiten, Sachbearbeitung)

▪ Befähigung in der privaten
und gewerblichen Immobi-
lienfinanzierung (Gesamt-
kostenermittlung / Finanz-
bedarf, Beleihungswerter-
mittlung, Besicherung,
Einsatz Förderdarlehen,
Sachbearbeitung)

▪ Befähigung im Firmenkun-
denkreditgeschäft (Unter-
nehmensfinanzierungen,
Bonitätsanalyse, Rating,

▪ Anwendung betriebswirtschaftlicher
Kennzahlen in der Bankpraxis

▪ Einfluss von verschiedenen Finanzie-
rungsformen und Investitionen auf die
Liquiditätsplanung

▪ Anwendung der Bilanzanalyse zur Boni-
tätsprüfung

▪ Mitwirkung bei der Auswertung von Jah-
resabschlüssen von Kunden für das
Kreditgeschäft – Jahresabschlussanaly-
sen

4BK-INTRW-30 / Kosten- und Leis-
tungsrechnung

25

▪ Kostenarten- und Kostenstellenrech-
nung im Praxisunternehmen kennenler-
nen

▪ Kalkulationen von Bankdienstleistungen
verstehen

▪ Kosten- und Leistungsrechnung bei Fir-
menkunden zur Bonitätsbeurteilung her-
anziehen

▪ Prüfungsvorbereitung

4BK-BBLF-30 / Kreditgeschäft 65
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(Vertrieb im Fi-
nanzierungsge-
schäft, vertriebs-
orientiertes Pri-
vat- und Firmen-
kundengeschäft)

✓ Produkt- und Ver-
triebsschulungen
zum Kreditge-
schäft

Sicherheiten, Sachbear-
beitung)

▪ Mitwirken bei der Vorbe-
reitung und Führung von
Kundengesprächen unter
Beachtung von Komplexi-
tät und Individualität des
Kredits, Aufbau des Kun-
dengesprächs, Beachtung
der Fragetechniken, akti-
ves Zuhören, Einwandbe-
handlung, Nutzenargu-
mentation, Abschluss

▪ praktische Tätigkeiten in
▪ verschiedenen Vertriebs-

wegen

Die Studierenden bereiten
sich auf die mündliche Prü-
fung zum Themenkomplex
„Finanzierungsgeschäft“ vor.

▪ Vertiefung des Wissens über Produkte
und Leistungen des Finanzierungsge-
schäftes

▪ Erweiterung der Kenntnisse über die
Kreditpolitik und zu Finanzierungsent-
scheidungen

▪ Rechtliche und gesetzliche Grundlagen
im Kreditgeschäft

▪ Kennenlernen der Finanzierungspro-
zesse in der Praxis

▪ Vertiefung der Kenntnisse zum Sicher-
heitenmanagement und zum Manage-
ment Not leidender Kredite

▪ Erweiterung des Wissens zur privaten
und gewerblichen Immobilienfinanzie-
rung

▪ Kreditrisikomanagement in der Bank
▪ Anwendung von Kreditderivaten
▪ Prüfungsvorbereitung
4BK-VWL2-30 / Makroökonomik 1 -
volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nung und Märkte

30

▪ Verständnis für Marktdynamik festigen,
Auswirkungen von Änderungen makro-
ökonomischer Größen für Banken

▪ Wirkung aktueller geldpolitischer Maß-
nahmen verstehen und interpretieren
können

▪ Anwendung makroökonomischer Theo-
rien in Banken

▪ Aktuelle volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnung einschätzen und interpretie-
ren können.

Über die planmäßige Durchführung der 3. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-
renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt. (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 4. Semester – Vertiefung Anlage- und Finanzierungsgeschäft

In der 4. praktischen Studienphase werden die in der Theoriephase erworbenen Kenntnisse der Allgemei-
nen Betriebswirtschaftslehre und des Rechts weiter vertieft. Die Studierenden erweitern ihre Informatik-
oder betriebswirtschaftlichen Kenntnisse entsprechend des gewählten Wahlpflichtmoduls. Darüber hinaus
werden hauptsächlich die in der zweiten bis vierten Theoriephase vermittelten bankbetrieblichen Wissens-
inhalte erweitert und vertieft. Die Studierenden beginnen bankbetriebliche Aufgabenstellungen in der Sach-
bearbeitung in eigener Verantwortung zu lösen. Sie vervollkommnen ihre Beratungs-, Präsentations- und
Verkaufskompetenzen.
Mit dem Ziel der Stärkung der Selbständigkeit, der Weiterentwicklung von Kompetenzen und der Befähi-
gung zur Entscheidungsfähigkeit erweitern die Studierenden ihre fachlichen Kenntnisse und die Fähigkeit
zu analytischem und kritisch-konstruktivem Denken.
In der Praxisphase 4 haben die Studierenden in Absprache mit ihren Unternehmen die Möglichkeit eines
geförderten Auslandspraktikums.

Tätigkeitsschwer-
punkte Studiengang

Bank

Inhalte Praxismodul
Korrespondenz zur
Modulbeschreibung

Praxis W
or

kl
oa

d
(h

)

Inhalte EvL (Praxis) Korrespon-
denz zu Modulbeschreibungen

Theorie

W
or

kl
oa

d
(h

)

Vertiefung Anlage- und
Finanzierungsgeschäft
▪ Sachbearbeitung,

Kundenberatung im
Immobilienkreditge-
schäft

▪ Sachbearbeitung im
Firmenkundenkredit-
geschäft, Bilanzana-
lyse

▪ Management Not lei-
dender Kredite

▪ Sachbearbeitung in-
ternationales Ge-
schäft (soweit vor-
handen)

▪ Corporate Finance
▪ Leasinggeschäft
▪ profilbildender Ein-

satz im Marktbereich
(Beratung / Verkauf)
oder profilbildender
Einsatz in der Markt-
folge (Sachbearbei-
tung)

▪ weiterführende Pro-
dukt- und Verkaufs-
schulungen im Pri-
vat- und Firmenkun-
denbereich

4BK-PRAX4-40 / Ver-
tiefung Anlage- und
Finanzierungsge-
schäft

180 4BK-MARKE-40 / Marketing
25

In diesem Modul vertiefen die
Studierenden ihr erworbenes
Wissen besonders im Hinblick
auf Spezifika und Besonder-
heiten des Anlage- und Kredit-
geschäftes sowie des Corpo-
rate Finance.

▪ Vervollkommnung der
Kenntnisse im Privat- und
Firmenkundengeschäft so-
wie im Immobilienkreditge-
schäft hinsichtlich der Sach-
bearbeitung, Beratung,
Kommunikation und Ver-
kauf.

▪ Sie lernen soweit beim Pra-
xispartner vorhanden, das
Leasinggeschäft kennen

▪ Sie lernen die Besonderhei-
ten und die praktische Um-
setzung des internationalen
Geschäftes im Praxisunter-
nehmen kennen.

▪ Mitarbeit in aktuellen Bank-
projekten

▪ Erweiterung des Wissens zu den Mar-
ketingzielen und zum strategischen
Marketing im Praxisunternehmen

▪ Anwendung ausgewählter Marketingin-
strumente, insbesondere die der Kom-
munikationspolitik

▪ Beurteilung der Wirtschaftlichkeit von
Marketingmaßnahmen für das Praxisun-
ternehmen

4BK-RECH2-40 / Arbeits-, Insol-
venz,- Wirtschaftsstraf- und Inter-
netrecht

30

▪ Vertiefung des Wissens zum Arbeits-
und Insolvenzrecht (Verbraucher- und
Regelinsolvenzverfahren in der prakti-
schen Umsetzung)

▪ Kreditgeschäft oder Corporate Finance
– mögliche Wirtschaftsstraftaten bei
Kunden

▪ Beachtung und Anwendung des Inter-
netrechts in der Bank

4BK-BBLI-40 / Internationales Ge-
schäft und Investmentbanking

30
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▪ Der Einsatz des Stu-
dierenden sollte
auch unter Beach-
tung des gewählten
Wahlpflichtmoduls
erfolgen

▪ (Einsatz im Private
Banking bzw. IT-
Bereich)

▪ Mitarbeit in aktuellen
Bankprojekten

Aus dem Themenkomplex „Fi-
nanzierungsgeschäft“ fertigen
die Studierenden selbständig
eine Projektarbeit unter An-
wendung der Methoden des
wissenschaftlichen Arbeitens
an. Das Thema ist durch die
Leiterin des Studienganges
Bank zu bestätigen.

▪ Vertiefung der Kenntnisse zum interna-
tionalen Geschäft und den dazugehöri-
gen rechtlichen Rahmenbedingungen
✓ Produkte und Leistungen des inter-

nationalen Geschäftes
✓ Exportfinanzierungen
✓ Devisenhandel

▪ Vertiefung der Kenntnisse über Produkte
und Leistungen des Corporate Finance
✓ Emissionsgeschäft / Going Public
✓ Beteiligungsmanagement
✓ Mergers und Acquisitions
✓ Projektfinanzierungen

▪ Prüfungsvorbereitung
4BK-WSTAT-40 / Wirtschaftsstatis-
tik und empirische Forschung

20

▪ Anwendung von mathematisch/ statisti-
schen Methoden und empirischen Verfah-
ren in verschiedenen Fachbereichen
(z. B. Vertrieb, Controlling)

Wahlpflichtmodule 4BK-WGMIS-40
(Grundlagen und Management be-
trieblicher Informationssysteme)
und 4BK-WPBWM-40 (Private Ban-
king und Wealth Management)

30

▪ Reflexion der Inhalte des gewählten
Wahlpflichtmoduls und Herstellung des
Zusammenhangs mit der Praxis

▪ Einsatz in den entsprechenden Fachab-
teilungen

▪ Vertiefung und praktische Umsetzung
der Lerninhalte

Über die planmäßige Durchführung der 4. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-
renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 5. Semester – Bankspezifische Leistungs- und Steuerungsbereiche

In der fünften praktischen Studienphase werden die in den bisherigen Theorie- und Praxisphasen vermit-
telten und erworbenen Kenntnisse aller Module vernetzt, in bankbetrieblichen Wissensinhalten angewen-
det, erweitert und vertieft. Die Studierenden haben darüber hinaus detailliertes Fachwissen aufgebaut und
können in komplexen Aufgabenbereichen und an Projekten arbeiten. Sie wirken an strategischen Entschei-
dungen mit und sammeln Erfahrungen. Die Studierenden stärken in dieser Praxisphase ihre Selbständig-
keit. Sie erweitern die Fähigkeit zu analytischem und kritisch-konstruktivem Denken, zum Beurteilen spe-
zifischer Praxisprozesse, die Fähigkeit zur Umsetzung von Erkenntnissen der Theorie in die Praxis und
umgekehrt. Sie wählen Problemlösungs- und Projektmanagementtechniken aus und wenden diese an. Sie
arbeiten sich außerdem in Spezialgebiete wie Gesamtbanksteuerung und Risikomanagement ein. Sie ha-
ben noch einmal ihre Fach- Methoden- und Sozialkompetenz auch in der Gruppenarbeit stark vertieft.
Der Einsatz der Studierenden in dieser Praxisphase sollte außerdem unter Beachtung des gewählten Wahl-
pflichtmoduls (4BK-WMFKM-50 oder 4BK-WDM-50) sowie nach dem späteren Einsatzgebiet erfolgen.

Tätigkeitsschwer-
punkte Studiengang

Bank

Inhalte Praxismodul Kor-
respondenz zur Modul-
beschreibung Praxis W

or
kl

oa
d

(h
) Inhalte EvL (Praxis) Korrespon-

denz zu Modulbeschreibungen
Theorie W

or
kl

oa
d

(h
)

Spezialgebiete und
Banksteuerung
▪ Mitwirkung bei der

Formulierung und Im-
plementierung von
kundensegmentspe-
zifischen und leis-
tungsprogrammspezi-
fischen Strategien

▪ Mitwirkung bei bzw.
Durchführung von
Zielgruppenanalysen

▪ Einsatz in Bereichen
der Marktfolge bzw.
in Stabstellen wie
Marketing, Personal,
Rechnungswesen,
Controlling, Risiko-
management, Revisi
on

4BK-PRAX5-50 / Bank-
spezifische Leistungs-
und Steuerungsbereiche

180 4BK-BBLPV-50 / Portfolio-. Pro-
dukt- und Vertriebsmanage-
ment

40

▪ Das Modul dient dem übergrei-
fenden Verständnis der Ge-
schäftsfelder und Leistungen
des Praxisunternehmens in Ab-
hängigkeit kundensegmentspe-
zifischer und leistungspro-
grammpolitischer Strategien.

▪ Vertiefung und praktische An-
wendung der Kenntnisse aus
dem Produkt-, Portfolio- und
Vertriebsmanagement

▪ Mitarbeit in komplexen Projek-
ten bzw. Leitung kleinerer Pro-
jekte

▪ Berufspraktische Tätigkeiten
als profilbildender Einsatz im
Marktbereich (Beratung und

Vertiefung der Kenntnisse und prakti-
sche Anwendung zu:
▪ Portfoliostrategien
▪ Financial Engineering
▪ zielgruppenspezifischen Strategien

in der Leistungspolitik der Kreditinsti-
tute

▪ zum Vertriebsmanagement (Organi-
sation, Vertriebsprozess, Ver-
triebscontrolling) im Praxisunterneh-
men

▪ bankspezifische Marktforschung ver-
stehen und praktisch anwenden

Prüfungsvorbereitung
4BK-HRMOP-50 / Human Re-
sources Management, Organi-
sation und Projektmanagement

25
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▪ Beratung und Verkauf
für Unternehmens-
und Privatkunden

▪ Tätigkeit in Abteilun-
gen zu Spezialproble-
men der Finanzierung

▪ Profilbildender Ein-
satz unter Beachtung
des besuchten bank-
spezifischen Wahl-
pflichtmoduls und der
Tätigkeit nach dem
Studium

▪ Mitwirkung bei Pro-
jekten und Über-
nahme der Projektlei-
tung

▪ Weiterführende, den
Inhalten des 5. Se-
mesters zuordenbare
Schulungen

Vertrieb) oder in der Marktfolge
(Sachbearbeitung) oder in
Stabsstellen (Personal, Organi-
sation, Risikomanagement,
Controlling, Innenrevision) des
Praxisunternehmens

Die Studierenden bereiten sich auf
die mündliche Prüfung vor.

▪ Entwicklung eines vertieften Ver-
ständnisses für die Personalpolitik
von Unternehmen, für Varianten der
Personaleinsatzplanung, Personal-
entwicklung, Personalführung sowie
für Modelle der Entgeltgestaltung
einschließlich deren Auswirkungen
auf das Rechnungswesen

▪ Vertiefung der Kenntnisse zur Orga-
nisationsgestaltung im Unternehmen
und Beachtung von organisationa-
lem Wandel

▪ Vertiefung des Wissens zum Projekt-
management durch die selbständige
Planung, Koordination und Steue-
rung eines optionalen kleineren
bankbetriebswirtschaftlichen Projek-
tes im Praxisunternehmen

4BK-BENGL-50 / Basic English
for Banking

20

▪ Nutzung des spezifischen bankwirt-
schaftlichen Fachvokabulars im Zu-
sammenhang mit Aufgaben des in-
ternationalen Geschäftes

▪ Nutzung des spezifischen bankwirt-
schaftlichen Fachvokabulars im Rah-
men der bankinternen Kommunika-
tion

▪ Erweiterung des Fachwortschatzes
durch Studium internationaler Jah-
resabschlüsse

▪ Ggf. fachbezogene Gespräche mit
ausländischen Kunden in Englisch
führen

▪

Wahlpflichtmodule 4BK-
WMFKM-50 (Mittelständisches
Firmenkundenmanagement) o-
der 4BK-WDM-50 (Derivatema-
nagement)

30

Die konkrete Wissensanwendung
und -vertiefung ist vom gewählten Wahl-
pflichtmodul durch den Studierenden ab-
hängig.
Interdisziplinäre Wahlmodule
(4BK-WFSZ-50 Internationales
Fremdsprachenzertifikat Eng-
lisch, 4BK-WDIM-50 Digitalisie-
rung im Mittelstand, 4BK-
WOPRE-50 Operations Rese-
arch)



4BK-A.03
Studiengang Bank

Version 4.0 Seite 17

Die konkrete Wissensanwendung und
-vertiefung ist vom gewählten interdis-
ziplinären Wahlmodul abhängig.

4BK-VWL3-50 / Makroökono-
mik 2- Internationale Wirt-
schafts- und Finanzbeziehun-
gen, Konjunkturtheorie und
Wirtschaftspolitik

20

▪ Währungsrisiken und Kursrisiken in
den Anwendungsfeldern des Kredit-
institutes einschätzen und interpre-
tieren

▪ Reaktionen des und Folgen für den
Finanzsektor auf geld- und finanz-
politische Interventionen beurteilen

▪ Konsequenzen aus aktuellen Kon-
junkturphasen für den Finanzsektor
ziehen

Über die 5. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studierenden vom Praxispartner eine
detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 6. Semester – Bachelorarbeit

Das Ziel der sechsten Praxisphase besteht darin, innerhalb einer vorgegebenen Frist, eine bankbetriebs-
wirtschaftliche Problemstellung unter Anwendung des erworbenen theoretischen, methodischen und pra-
xisbezogenen Fachwissens ziel- und ergebnisorientiert zu lösen und dies in einer wissenschaftlichen Arbeit
(Bachelor-Thesis) logisch strukturiert und nachvollziehbar darzustellen. Die in den vorangegangenen Mo-
dulen erworbenen Kenntnisse werden in Abhängigkeit vom gewählten Thema der Bachelorthesis ange-
wandt, vertieft und erweitert.
Die Studierenden stellen im Rahmen eines wissenschaftlichen Kolloquiums ein Exposé vor, das die Prob-
lemstellung, Zielsetzung und Vorgehensweise der Arbeit enthält.
Die Ergebnisse der Bachelor-Thesis sind mit einem wissenschaftlichen Vortrag vor der Prüfungskommis-
sion zu präsentieren und zu verteidigen.

Tätigkeitsschwerpunkte Inhalte Modul Bachelorarbeit

W
or

kl
oa

d
(h

)

▪ Selbständige Lösung einer bankbe-
triebswirtschaftlichen Problemstellung
unter Anwendung des erworbenen the-
oretischen und methodischen Fachwis-
sens sowie dessen logisch strukturierte
und nachvollziehbare Darstellung im
Rahmen einer wissenschaftlichen Arbeit
(Bachelor-Thesis)

▪ Verbreiterung und Vertiefung des Wis-
sens im Rahmen der damit verbunde-
nen praktischen Aufgabenstellungen im
Kreditinstitut

▪ Eigenständiges Arbeiten im Tagesge-
schäft, Mitarbeit an komplexen Bank-
projekten in Arbeitsgruppen

▪ Ggf. Einarbeitung in zukünftige Arbeits-
aufgaben

4BK-BTHES-60 / Bachelorarbeit 270

Der Workload für die Anfertigung der Bachelorarbeit um-
fasst folgende Lerninhalte:

▪ Durchführung einer zielführenden Quellen- und Litera-
turrecherche

▪ Erstellen eines Exposés zur Bachelor Thesis, das eine
klare Problemstellung, eine eindeutig definierte theore-
tische, methodische und praktische Zielsetzung sowie
eine logische Gliederung und angemessene Strukturie-
rung der Arbeit erkennen lässt

▪ Vorstellung des Exposés und Diskussion dazu im Rah-
men eines wissenschaftlichen Kolloquiums

▪ Konsultation(en) und Erstellung der Bachelor Thesis
unter Anwendung des erworbenen theoretischen und
methodischen Fachwissens und unter Anwendung der
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens

▪ Erstellung eines wissenschaftlichen Vortrages unter
Verwendung adäquater Präsentationstechniken zur
Verteidigung der Bachelor Thesis vor einer Prüfungs-
kommission

Die konkrete Themenstellung der Bachelor Thesis ist durch
die Prüfungskommission Wirtschaft der Staatlichen Studi-
enakademie Glauchau zu prüfen und zu bestätigen (§ 19,
Abs.1 der Prüfungsordnung – vgl. Anlage 4BK-B).

Über die planmäßige Durchführung der 6. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-
renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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